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UMKEHR
Von Emil Schibli

Ich stieg bei MoncU und Sternenschein
Aufwärts, zur stillen Alp empor,
Bedächtig schreitend, ganz allein.
Der Nachtwind sang mir leis ins Ohr.

Der Talgrund lag tief unter mir
Und unhörbar der Städtebraus;
Nur goldner Lichter Teppichzier
Schmückte das dunkle Erdenhaus. —

Entsprungen war ich denen dort
Im Talgrund, bitternisbeschwert.
Die Eigenliebe zog mich fort.
Ich sah mich fremd und unbegehrt.

Nun ist mir seltsam hier zumut.
Mein Fliehen brennt mich wie Verrat.
Ich will zu Tal. Blut muss zu Blut!
Lass los, mein Traum! Ich will die Tat!

g PI XX XI X
Von Xmil LcXiXIi

là stieg luei àonck- unck Zternensàein
/àlîârts, ^ur stillen empor,
Deààtig sàreitenrk, gun^ ullein.
H>er ^uàtv^incl seng mir leis ins dàr.

H)er ?ulgrunct leg tiek unter mir
l^lnck uni^ôàsr cker Ztâàeàuus;
t^Iur golctner k.iàter?eppià^ier
Zàmûàte clus dkunl<Ie ksrcjenl"luus. —

Entsprungen 'oeur ià ctenen ckort

Im lulgrulà, l^itternisluesà^ert.
IDie koigenliek)e ^og mià kort,

là sul^ mià kremcl unck unk)ege^>rt.

Ixjuu ist mir seltsum I^ier ^umut.
k^lein l^lie^en brennt mià >vie Verrut.

là ^/ill ^u ?ul. k)Iut muss ^u Dlut!
àss los, mein ?ruum! là ^ill clie?ut!


	Umkehr

